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Liebe Leserin, lieber Leser,  
 

der Erhalt historischer Bahnfahrzeuge ist eines unserer Vereinsziele. Nur lässt sich 

nicht jeder Plan umsetzen. Umso mehr freut uns, wenn ein durch unsere 

Vereinsfreunde vor dem Schneidbrenner gerettetes Fahrzeug eine sinnvolle Nutzung 

erfährt. Mehr darüber erfahren Sie in dieser Ausgabe.  

 

Die Löbauer Maschinenhaustage besuchten 2.300 Gäste. Was denen geboten worden 

ist, können Sie im Rückblick nachvollziehen.  

 

Zu den Maschinenhaustagen waren gleich drei Gastfahrzeuge aus Tschechien der 

Publikumsmagnet. Unsere herzlichen Kontakte zu den Eisenbahnfreunden aus dem 

Nachbarland verfestigen wir im Oktober mit einer Sonderfahrt nach Pardubice. Viele 

von Ihnen erwarten schon voller Vorfreude die Ausschreibung dieser Sonderfahrt. 

Zum Redaktionsschluss des Jahresprogrammes Anfang Januar gab es noch zu viele 

Fragezeichen, doch nun ist es fix.  

 

Die Löbauer Modellbahnhoftage im Oktober sind die kleine Schwester der 

Maschinenhaustage im Mai eines jeden Jahres. Zum vierten Mal sind wir nunmehr am 

und im historischen Güterboden auf der Elisenstraße am Start. Es lohnt sich auf jeden 

Fall mal vorbeizuschauen. Am besten Sie verbinden den Besuch der kleinen Bahnen 

mit einer Triebwagenfahrt zwischen Löbau und Rumburk, denn der mintgrüne LVT 

des Vereins pendelt zum Saisonabschluss nochmal auf dieser Route.  

 

Die meisten Empfangsgebäude an Ostsachsens Bahnhöfen schlummern so dahin und 

haben ihre besten Zeiten schon lange hinter sich. Es geht auch anders, wie 

Bischofswerda oder Görlitz zeigt. Auch in Bautzen ist seit diesem Jahr was in 

Bewegung. Insbesondere sind Sie, liebe Leserin und lieber Leser, sowie die Bautzner 

und viele Oberlausitzer stark in Bewegung gekommen, als es um den Fortbestand des 

Lokdenkmals am Bautzener Bahnhof ging. Mit diesem Wachruf  hatte unser 

langjähriges Vereinsmitglied und Bautzner Stadtrat Heiner Schleppers nicht 

gerechnet. Lok, Wasserkran und Gedenktafel werden einen neuen Standort erhalten 

und die Ostsächsischen Eisenbahnfreunde stellen sich dieser Aufgabe. „Lokdenkmal 

52 8056-5“ wäre der dritte Betriebsteil des Vereins. Ob sich dafür unter dem Dach des 

Vereins eine selbstständige Gruppe finden wird? An der Anteilnahme gemessen ja, 

nun müssen Taten folgen, denn  aus eigener Kraft werden die Vereinsmitglieder das 

nicht schaffen.  

 

Haben Sie viel Freude an dieser Ausgabe der Ostsächsischen Dampfzugzeitung! 

Fahrt Frei! 

Ihr 

Ralph Gruner 
Stellvertretender  

Vereinsvorsitzender 



 

 

 

 

 

 
Tarif: 

 Erwachsene Kinder (4-16 

Jahre) 

Mindestfahrpreis erste Station 2,00 € 1,00 € 

je weitere Station  

einfache Fahrt 

1,00 € 

Löbau – Rumburk  

Hin- und Rückfahrt  

10,00 € 6,00 € 

               Beispiel: Dürrhennersdorf – Löbau zwei Stationen  3,00 € einfache Fahrt 
 

 

 

 
 

Modellbahnhoftage 07.10.2017 X X X X X X 

Modellbahnhoftage 08.10.2017 X X X X X  

Löbau  08:24 10:10 12:10 14:10 16:10 18:10 

Großschweidnitz 08:33 10:19 12:19 14:19 16:19 18:19 

Dürrhennersdorf  08:43 10:29 12:29 14:29 16:29 18:29 

Ebersbach                                an: 08:55 10:41 12:41 14:41 16:41 18:41 

Ebersbach                           ab: 09:05 10:44 12:44 14:44 16:44 18:44 

Rumburk                             an: 09:15 10:54 12:54 14:54 16:54 18:54 

Rumburk Anschluss U28 09:20 11:20 13:20 15:19 17:20 19:20 

       
Ankunft U 28 aus Sebnitz 08:35 10:26 12:26 14:27 16:26 18:26 

Rumburk                             ab: 09:20 11:00 13:00 15:00 17:00 19:00 

Ebersbach                           an: 09:30 11:10 13:10 15:10 17:10 19:10 

Ebersbach                               ab: 09:31 11:11 13:11 15:11 17:11 19:11 

Dürrhennersdorf  09:44 11:24 13:24 15:24 17:24 19:24 

Großschweidnitz  09:54 11:34 13:34 15:34 17:34 19:34 

Löbau                                       an: 10:03 11:43 13:43 15:43 17:43 19:43 

239 Löbau – Ebersbach – Rumburk (CZ) 
 



4. Löbauer Modellbahnhoftage vom 7. bis 8. Oktober 2017 

 
Fahrt Frei für Spur N bis LGB, heißt es 

am zweiten Oktoberwochenende an der 

Löbauer Elisenstraße.  
 

Ein Nachbau des Löbauer Bahnhofs mit 

angrenzenden Gebäuden der Stadt zeigt 

die TT-Anlage an der jährlich sechs bis 

acht Schüler des Geschwister-Scholl- 

Gymnasiums arbeiten. Bei diesem 

Schulprojekt werden die Kinder an die 

digitale Modellbahn sowie den 

Landschaftsbau herangeführt.  
 

Der Bahnhof Oppach ist natürlich auch 

ein Hingucker. Detailgetreu wird damit 

an die ehemalige Schmalspurbahn 

Taubenheim – Dürrhennersdorf erinnert, 

die bereits  am 17.09.1945 den letzten 

Zug sah und Opfer der Reparations-

leistungen wurde.  

 
Wagen Sie den Vergleich zum Bild aus 2014 

(Fotos: Andreas Schöne) 
 

Von Oppach geht es mit der Zeitreise 

weiter in das Amerika des frühen 20.  

Jahrhunderts.  

 

Auf der LGB Westernbahn herrscht noch 

das raue Leben zwischen Holz und 

Goldrausch. 

 
 
Selbst die beiden Großanlagen der 

Löbauer und Oberoderwitzer 

Modellbahnfreunde  sind noch im 

Wachsen. Doch überzeugen Sie sich 

selbst. 

 

Vor dem Modellbahnhof wird für das 

leibliche Wohl gesorgt. Diesellok 112 

331-4 lädt zu Lokmitfahrten ein. Der 

Triebwagen pendelt zwischen Löbau und 

Rumburk im 2-Stunden-Takt. 

 
 

Der Eintrittspreis für Erwachsene beträgt 

4,50 €, Kinder von 4-16 Jahren bezahlen 

2,50 € 

 

 Geöffnet ist von 10 bis 17 Uhr.  

 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt! 



Am 14.10.2017 mit der Brille nach Pardubice 
 

Pardubice ist eine Stadt in der Tschechischen 

Republik mit knapp 90.000 Einwohnern, an der 

Elbe gelegen und bereits 1295 erstmals 

erwähnt. Nur durch die Errichtung von 24 

Staustufen oberhalb von Usti n.L. ist die Elbe 

seit 1977  ab Pardubice schiffbar. Für die 

tschechische Republik ist die Elbeschifffahrt 

von großer Bedeutung  um den Seehafen 

Hamburg zu erreichen und somit Zugang zu 

den Weltmeeren zu erhalten.  

 

Der Eisenbahnanschluss 1845 beförderte die Entwicklung der Industriestadt. Das 

historische Stadtzentrum mit zahlreichen Renaissancehäusern und sehenswerten 

Baudenkmalen wurde 1964 zum städtischen Denkmalreservat  erklärt. Die Hauptlast 

des öffentlichen Personennahverkehrs tragen seit 1952 Oberleitungsbusse.   

 

Die Ostsächsischen Eisenbahnfreunde bringen Sie hin. Unser Sonderzug startet in 

Löbau, die Fahrt führt uns über Rumburk nach Bakov. Dort wechseln wir die Zuglok. 

Endlich übernimmt die bei unseren Nachbarn liebevoll brejlovec genannte Diesellok 

der Baureihe 750 unseren Zug bis Pardubice.  

 

In Pardubice haben wir für Sie ein attraktives Freizeitprogramm für Sie vorbereitet. 

Zur Auswahl stehen eine Besichtigung des Eisenbahnmuseums am Haltepunkt 

Pardubice Rosice n.L., Rundfahrt mit historischen Obussen und die Besichtigung der 

Pardubicer Brauerei Pernštejn. Die Pardubicer Braukunst wurde 1491 erstmals 

urkundlich erwähnt. Das heutige Unternehmen wurde bereits 1871 gegründet. Erleben 

Sie dort eine deutschsprachige Führung mit Verkostung. Bis zur Abfahrt des Zuges 

für die Rückfahrt bleibt noch Zeit für einen Bummel durch die historische Altstadt.  

 

Sie haben die Möglichkeit sich ihr Freizeitprogramm selber zusammen zu stellen.  

 

Unsere Leistungen: 
 Fahrt im Sonderzug,  

 reservierte Plätze 

 Reiseleitung 

 Stadtrundfahrt mit 

einem historischen 
Obus  

 Brauereibesichtigung 
mit Verkostung, Dauer 

ca. 1,5 h 

 Besuch des 
Eisenbahnmuseums 

Erwachsene Kinder 

(4-16 

Jahre) 

 
Fotos: DPMP; Lukaš Pospišil 2. Klasse 75,00 € 45,00 € 

1. Klasse/Speisewagen 90,00 € 60,00 € 

 

 



24. Februar 2018:        Mit Volldampf auf den winterlichen Brocken 
 

Die Ostsächsischen Eisenbahnfreunde 

wagen den Aufstieg zum sagen-

umwobenen Blocksberg, der höchsten 

Erhebung Norddeutschlands. Die 

Nordhausen-Wernigeröder Eisenbahn 

erkannte bereits früh das touristische 

Potential des 1.141,2 über Null liegen-

den Brocken und eröffnete 1899 eine 

Eisenbahnstrecke in Meterspur dahin. 

Wegen der deutschen Teilung blieb der 

öffentliche Zugverkehr über 30 Jahre 

außer Betrieb. Nach der Wende wurde 

am 15. September 1991 der Zugverkehr 

noch unter Regie der Deutschen 

Reichsbahn feierlich wieder auf-

genommen. Jährlich erobern über 1 Mio 

Besucher den Brocken,   633.000 davon 

nutzen für Ihren Ausflug die 

Brockenbahn. Das machen auch wir! 
 

Steigen Sie ein, in den Sonderzug der 

Ostsächsischen Eisenbahnfreunde. 

Unser Zug startet in Löbau und hält für 

Sie in Bautzen, Bischofswerda, 

Radeberg und Dresden Neustadt. 

Weitere Verkehrshalte können, soweit 

sie an der Strecke liegen,  bei Nachfrage 

eingerichtet werden.  Gegen 11 Uhr 

treffen zwei Babelsberger Veteranen 

aufeinander. Unsere Zuglok 118 552-9, 

liebevoll durch die Eisenbahn-

gesellschaft ITL restauriert, trifft auf die 

ab 1955 in Dienst gestellten 1 E 1 

Lokomotiven der Baureihe 99.23-24. 

Insgesamt wurden 17 Loks der 700 PS 

starken Type hergestellt. Davon sind 

noch 11 im Einsatz.  

 
 

In Wernigerode wechseln wir in den für 

uns bereit gestellten Sonderzug auf den 

Brocken. Dort werden wir ca. ein Stunde 

Aufenthalt haben, während Sie das 

Brockenhaus mit seiner sehenswerten 

Ausstellung zur Geschichte des Berges und 

über Flora und Fauna besichtigen können.  

 

Zur Rückfahrt lohnt es sich im Bahnhof 

Westerntor auszusteigen und von dort 

durch die historische Altstadt zurück zum 

Hauptbahnhof zu bummeln. Gegen 16 Uhr 

werden wir die Rückfahrt antreten.  

 

Unser Sonderzug ist natürlich mit einem 

reichhaltigen Imbissangebot bewirtschaf-

tet. In der 1. Klasse können Sie sogar ein 

frisch zubereitetes Menü zu sich nehmen.  

 

Wir erlauben uns in Hinblick auf die 

Preisgestaltung darauf hinzuweisen, dass 

bereits 1/3 des Teilnehmerpreises für die 

Brockenfahrt aufzuwenden ist.  

 

 

Unsere Leistungen: 

 Fahrt im Sonderzug, reservierte 
Plätze 

 Reiseleitung 

 Fahrt mit der Brockenbahn im 

Sonderzug auf reservierten Plätzen 

 Freier Eintritt Brockenhaus 

Erwachsene Kinder 

(4-16 Jahre) 

2. Klasse 130,00 € 85,00 € 

1. Klasse/Speisewagen 145,00 € 100,00 € 
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Sonderausgabe Eisenbahnphilatelie 

 
Dieser Ersttagsbrief ist bei den Ostsächsischen Eisenbahnfreunden anlässlich der 24. 

Maschinenhaustage am 12.05.2017 neu erschienen.  
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Liebe Leserin, lieber Leser,  

Liebe Sammlerfreundin, lieber Sammlerfreund,  

 
seit acht Jahren ist die Eisenbahnphilatelie bei den Ostsächsischen 

Eisenbahnfreunden ein steter Begleiter der Vereinsaktivitäten.  

 

2009 gab es einen zaghaften Anfang mit zwei Sondermarken und einem 

Ersttagsbrief. Die vereinseigene Dampflok 52 8080-5 stand Motiv für 

die Marken in den Wertstufen 0,49 € und 0,90 €.  

 

Die vom Verein bei postmodern verausgabten Briefmarken dienen auch 

dem Eigenverbrauch, denn die Wunschbriefmarke ist zugleich 

Botschafter und bewirbt den Vereinszweck. Regen Absatz finden auch 

unsere im Eigenverlag erschienen Bücher. Für deren Versand 

verwenden wir natürlich unsere Marken. Um den Portowert zu 

erreichen muss gestückelt werden. Um das zu vermeiden erlebte das 

Motiv unserer Dampflok dieses Jahr noch einmal eine Renaissance als 

Briefmarke der Wertstufe 2,20 €. Zu unserer großen Freude findet auch 

diese Marke ihren Weg in die Alben der Sammler.  

 

Seit dem letzten Sammlerbrief voriges Jahr im Juni sind fünf Motive 

hinzugekommen. Einzelheiten und Hintergründe erfahren Sie in dieser 

Ausgabe. Andererseits sind Motive inzwischen ausverkauft. Selbst eine 

Neuauflage ist wegen der Layoutänderung bei postmodern nicht 

möglich. Ob sich das auf den Sammlerwert auswirkt? Jedenfalls sind es 

Unikate, denn mehr als 2000 Marken gibt es von keinem Motiv.  

 

Bleiben Sie uns gewogen, wir freuen uns über Ihren regen Zuspruch an 

unseren Philatelie-Artikel.  
 

 

Herzliche Grüße! 

Ihr 

Ralph Gruner 
Stellvertretender  

Vereinsvorsitzender 
 



 

Ludmilla oder Baureihe 232 

 

Ab 1970 importierte die Deutsche 

Reichsbahn bis 1982 insgesamt 873 

Großdieselloks der V 300-Familie. Sie 

waren im schnellen Reisezugdienst und 

schweren Güterzugverkehr im Einsatz. 

Mit der fortschreitenden Elektrifizierung 

gen Norden der Republik wurden sie aus 

legendären Einsatzgebieten verdrängt.  

 

Nach der politischen Wende eroberten 

diese Kraftpakete auch den Westen und 

verdrängten dort zunehmend die 

Baureihe 216. Neu motorisiert mit einem 

russischen Kolomna-Motor und weiteren 

Umbauten konnten viele Loks bis heute 

überleben. Privatbahnen als auch die 

Deutsche Bahn setzt diese Baureihe im 

Güterverkehr ein.  

 

Unter den Eisenbahnfans ist die Lok 

beliebt, weil sie einen tollen Sound hat 

und geschichtsträchtig ist. 

 

Die Ostsächsischen Eisenbahnfreunde 

setzten eine Lok dieser Baureihe am 

23.04. und 26.11.2016 erstmalig vor 

ihren Sonderzügen ein. Zum Einsatz 

kam jeweils eine Lok der Wedler und 

Franz Logisik GmbH & Co KG.  (WFL).  

 

 
 

Passend zur Adventszeit stand 232 233-5 

Motiv für die Sondermarken der 

Ostsächsischen Eisenbahnfreunde. Im 

Angebot ist eine Marke in der Wertstufe 

40 Cent sowie, mit einem anderen 

Motiv, eine Marke zu 60 Cent.   

Beide Sonderbriefmarken erschienen 

erstmalig im neuen Layout von 

postmodern.  

 

 
 

Statt eines Ersttagsbriefes gibt es eine 

Erinnerungspostkarte von der Sonderfahrt 

am 26.11.2016. Die Briefmarke wurde mit 

dem vereinseigenen Dauersonderstempel 

„Historische Bahnpost“ entwertet.  

 

 

 



 

Fortsetzung der Reihe: Reisezugwagen des Vereins 

 

Im Februar des Jahres 2017 gab es die 

nächste Neuerscheinung. Die 

Programmbroschüre „Eisenbahnnostalgie 

in Sachsen und Südbrandenburg“ wurde 

mit einem gestalteten Umschlag versandt.   

Motiv für die eingedruckte Briefmarke 

der Wertstufe Infopost stand ein 

Reisezugwagen der Gattung ABom. 

Hierbei handelt es sich um einen 

sogenannten Seitengangwagen mit 

Abteilen 1.und 2. Klasse für den 

Reiseverkehr der Deutschen Reichsbahn. 

 

Im Jahr 2008 erwarb  der Verein den 

Wagen mit der Nummer 51 80 31-43 835-

2 mit dem Ziel einer betriebsfähigen 

Aufarbeitung. 

 

 
Ganzsache mit Zudruck 2017 

 

Für die Aufarbeitung hat der Verein eine 

Spendenaktion gestartet. Die 

Kapazitätserweiterung des Sonderzuges 

um 74 Plätze käme sehr gelegen.  

 
51 80 31-43 835-2 auf dem Vereinsgelände  

 

 
 

Natürlich wurde dieses Motiv auch noch 

in einer Sondermarke der Wertstufe 135 

Cent verarbeitet.  

 

Die Versandtasche für das Jahres-

programm konnte auch noch als 

Ersttagsbrief für diese Marke den 

Sammlerfreund erfreuen.  

 

 
 

Entwertet wurde die Briefmarke mit dem 

vereinseigenem  Dauersonderstempel 

„Historische Bahnpost“.  

 

 

 
 

Spendenkonto für die betriebsfähige 

Aufarbeitung:  

 
IBAN: DE88 8505 0100 3000 0408 10 
BIC WELADED1GRL 
Sparkasse Oberlausitz-
Niederschlesien 
Kennwort: ABom 

 



 
Vorname Telefon   

 

Name 
 

E-Mail 

Straße Haus-Nr.  

 

 

PLZ, Ort 
 

 

 

 

Verein Ostsächsische Eisenbahnfreunde e.V.  

Maschinenhausstr. 2 

02708 Löbau 
 

Hiermit bestelle ich die nachfolgenden Artikel aus Ihrem Sortiment zu den Allgemeinen Verkaufs- und 

Lieferbedingungen (AVL) des OSEF e.V. : 

Anzahl Artikel Einzelpreis Gesamtpreis 

 2009   

 Briefmarke  Dampflok 52 8080-5  Wertstufe 0,49 € 0,70 €  

 Briefmarke  Dampflok 52 8080-5  Wertstufe 0,90 € 1,20 €  

 Ersttagsbrief  Dampflok 52 8080-5  Wertstufe 0,49 € 1,50 €  

 Ersttagsbrief  Dampflok 52 8080-5  Wertstufe 0,90 € 3,00 €  

 2010   

 Briefmarke  LVT 772 413  Wertstufe 0,49 € 0,70 €  

 Briefmarke  LVT 772 413  Wertstufe 1,27 € 1,70 €  

 Ersttagsbrief  LVT 772 413  Wertstufe 0,49 € 2,50 €  

 2011   

 Briefmarke 112 331-4 Wertstufe 0,40 € 0,60 €  

 Briefmarke 112 331-4 Wertstufe 0,50 € 0,70 €  

 Ersttagsbrief 40 Jahre 112 331-4  2,50 €  

 2012   

 Löbauer Maschinenhaus Wertstufe 1,30 € 1,70 €  

 Briefmarke 118 683-2 Wertstufe 0,50 € 0,70 €  

 Ersttagsbrief 50 Jahre Serienfertigung V 180 2,50 €  

 Maximumkarte V 180 2,00 €  

 Briefmarke Industrielok El 2 Wertstufe 0,50 € 0,70 €  

 Ersttagsbrief 50 Jahre Industrielok El 2 (Grubenlok) 2,50 €  

 Briefmarke Mitropa – Speisewagen Wertstufe 0,50 € 0,60 €  

 Maximumkarte Abschluss HU am Speisewagen 2,00 €  

 2013   

 Briefmarke „Abschied von Legenden“  

Wertstufe 1,30 € 

1,70 €  

 Briefmarke Straßenbahn Chemnitz Wertstufe 0,50 € 

 

0,70 €  

 Briefmarke Diesellok 105 015-2 Wertstufe 0,40 € 0,60 €  

 Briefmarke Diesellok 105 015-2 Wertstufe 0,50 € 0,70 €  

 Briefmarke Akkuschlepper Wertstufe 0,40 € 0,60 €  

 Ersttagspostkarte Akkuschlepper ASF 1 1,50 €  

 2014   

 Markenbogen mit 10 verschiedenen Einzelmotiven 
Eisenbahn Marokko 

8,00 €  

 Ersttagsbrief „10 Jahre Euro-Neiße-Ticket“ mit 01 509 2,50 €  

 E-Lok 461 027 Montenegro Wertstufe 0,50 € 0,70 €  

 Stempelkarte Eisenbahn Montenegro 2,50 €  



 2015   

 Briefmarke Werklok TGK Kaluga Wertstufe 0,55 € 0,75 €  

 Briefmarke Straßenbahn Nordhausen Wertstufe 0,40 € 0,70 €  

 Briefmarke Dampflok 310.0134 Wertstufe 0,55 € 0,75 €  

 Briefmarke Dampflok 310.0134 Wertstufe 0,85 € 1,10 €  

 Ersttagsbrief „25 Jahre OSEF“ mit Dampflok 310.0134 
Wertstufe 0,55 € 

2,50 €  

 Ersttagsbrief „25 Jahre OSEF“ mit Dampflok 310.0134 

Wertstufe 0,85 € 

3,00 €  

 2016   

 Briefmarke Packwagen Pwg 88-10-45 Wertstufe 0,60 € 0,80 €  

 Briefmarke Packwagen Pwg 88-10-45 Wertstufe 1,35 € 1,70 €  

 Briefmarke Sonderzug nach Eisenach mit zwei 

verschiedenen Motiven, links historische Ansicht 
Karlstor mit Straßenbahn 1968 und rechts Wartburg 

heute, Abgabe nur als  Satz mit beiden Marken 

nebeneinander oder als ganzer Bogen,  

Wertstufe 0,40 € 

Oberrandstreifen mit der Überschrift besonders 

wertvoll, weil die Fahrt abgesagt worden ist.  
 

Einzelmarke 

0,70 € 

 

Oberrand-

streifen mit 

Schriftzug des 

Markenbogens  

2,00 € 

Gesamter 

Markenbogen 

7,00 € 

 

 Briefmarke Eisenbahndrehkran EDK 6M Wertstufe 

0,60 € 

0,80 €  

 Ersttagsbrief Wiederinbetriebnahme EDK 6M mit 
Sonderstempel 

2,50 €  

  

Briefmarke Tag der offenen Tür bei ITL am 04.06.2016 
mit zwei verschiedenen Motiven der Diesellok 118 552-

9  bzw. 118 002  (jeweils die gleiche Lok), Abgabe als 

Streifen, Oberrandstreifen oder ganzer Markenbogen, 

Wertstufe 0,60 € 

 

Einzelmarke 

0,80 € 

Oberrandstreife

n mit Schriftzug 

des 

Markenbogens  

2,00 € 

Gesamter 

Markenbogen 

8,00 € 

 

 

 Ersttagsbrief Tag der offenen Tür bei ITL am 
04.06.2016 mit Briefmarke 118 552-9 (rot) 

2,50 €  

 Ersttagsbrief Tag der offenen Tür bei ITL am 

04.06.2016 mit Briefmarke 118 002 (grün) 

2,50 €  

 Briefmarke Diesellok „Ludmilla“ Wertstufe 0,40 € 0,60 €  

 Briefmarke Diesellok „Ludmilla“ Wertstufe 0,60 € 0,80 €  

 Postkarte „Quedlinburg“  

 

1,50 €  

 2017   

 Briefmarke Reisezugwagen ABom Wertstufe 1,35 € 1,70 €  

 Ersttagsbrief ABom mit Zudruck Jahresprogramm 2017 

(Format C5) 

3,50 €  

 Briefmarke Dampflok 52 8080-5 Wertstufe 2,20 € 2,50 €  

 Briefmarke Gastfahrzeuge Maschinenhaustage 2017  
CSD-Triebwagen  M 131 und M 152, Markenbogen mit 

je 5 Briefmarken des jeweiligen Motives, Wertstufe 

0,60 € 

Einzelmarke 

0,80 € 

Oberrand-

streifen mit 

Schriftzug des 

Markenbogens  

2,00 € 

Gesamter 

Markenbogen 

8,00 € 

 



Anzahl Artikel Einzelpreis Gesamtpreis 

 Fortsetzung 2017   

 Ersttagsbrief Maschinenhaustage 2017 mit VT M 131 2,50 €  

 Ersttagsbrief Maschinenhaustage 2017 mit VT M 152 2,50 €  

 Internationale Bahnen: Budapester Vorortbahnen, 
Markenbogen mit 10 Motiven der HEV 

8,00 €  

 Versandtaschen Jahresprogramm (Ganzsache mit 

Werbezudruck) 

  

 2011 Dampflok 52 8080 1,50 €  

 2012 Maschinenhaus 1,50 €  

 2013 Abschied von Legenden 1,50 €  

 2014 polnische Dampflok Tkt 48-18 1,50 €  

 2015 TGK – Kaluga 1,50 €  

 2016 Pwg 88-10-45 1,50 €  

 Werbepostkarte Eisenhüttenstadt Ganzsache Pwg 88-
10-45 

1,50 €  

 2017 ABom 1,50 €  

 Sonderblätter DIN A 5 mit Dauersonderstempel 

Historische Bahnpost 

  

 Sonderblatt Straßenbahn Chemnitz  2,50 €  

 Abschied 52 8080-5 mit Briefmarke Dampflok 

Wertstufe 0,49 € 

2,50 €  

 Abschied 52 8080-5 mit Briefmarke Dampflok 
Wertstufe 0,90 € 

3,00 €  

 Abschied 52 8080-5 mit Briefmarke Abschied 

Legenden Wertstufe 1,30 € 

3,50 €  

 Abschied LVT 772 413-1 mit Briefmarke LVT 
Wertstufe 0,49 € 

2,50 €  

 Abschied LVT 772 413-1 mit Briefmarke LVT 

Wertstufe 1,27 € 

3,50 €  

 Abschluss Hauptuntersuchung  105 015-2 mit 

Briefmarke V 60 Wertstufe 0,40 € 

2,50 €  

 Abschluss Hauptuntersuchung  105 015-2 mit 

Briefmarke V 60 Wertstufe 0,50 € 

2,50 €  

06/2017  Summe  

 
Der Versand erfolgt per Einwurf-Einschreiben. Das Porto beträgt 3,50 €.  

Die Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen des Vereins Ostsächsische Eisenbahnfreunde e.V in der 

jeweils geltenden Fassung werden anerkannt.  
 

 
Datum ……………….. Unterschrift ………………………………………….. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Endlich Eisenach 

  

Bereits am 19. März 2016 sollte es auf 

Luthers Spuren nach Eisenach gehen. 

Wegen einer Vollsperrung des 

Bahnhofes Dresden-Neustadt musste die 

Fahrt auf das nächste Jahr verlegt 

werden.  

 

Für den gemischten Bogen in der 

Wertstufe 40 Cent standen die leider 

bereits 1975 eingestellte Straßenbahn 

und natürlich die Wartburg Pate.  

 
 

Noch sind von der Eisenacher 

Straßenbahn Relikte in der Stadt zu 

finden. Insbesondere am Karlsplatz sind 

noch Schienen im Pflaster vorhanden. 

Auf dem ehemaligen Depotgelände ist 

ein Parkhaus entstanden.  

Liebevoll gestaltete Schautafeln erinnern 

an die stillgelegte Straßenbahn. 

 
 

Für einen Ersttagsbrief oder einer 

Maximumkarte war es zu spät. Aber die 

vereinseigene Postkarte fand regen 

Absatz. Die Postkarte gibt es in zwei 

Varianten, mit der Briefmarke 

Straßenbahn oder Wartburg.  

 

 



 

 

52 8080-5 steht noch mal Motiv 

 

Dampflok 52 8080-5 musste am 

05.03.2013 wegen Ablauf der 

Fahrwerksfristen leider abgestellt 

werden. Über 13 Jahre stand diese 

Lokomotive dem Verein Ostsächsische 

Eisenbahnfreunde als Zugpferd zur 

Verfügung. Mit der ersten 

Wunschbriefmarke von postmodern kam 

die Dampflok 2008 zu weiterem Ruhm.  

 
Die Briefmarke in der Wertstufe 49 Cent 

wurde mit 5000 Stück die 

auflagenstärkste Marke des Vereins. 

Darüber hinaus gibt es eine Variante für 

90 Cent.  

 

Der Ersttagsbrief widmet sich dem 

Jubiläum des Historischen Maschinen-

hauses. Das Vereinsdomizil erfuhr bei 

der Deutschen Reichsbahn nur wenige 

Umbauten an der Substanz, so dass es 

sich nahezu originalgetreu zeigt.  

 

  
Der Zudruck zeigt eine Treibachse der 

Dampflok. Mit den Historischen Fahr-

karten  und einer dem Maschinenhaus 

nachempfundenen mit der Silhouette 

wird der Ortsbezug hergestellt.  

Der Ersttagsbrief ist auch mit der 90-

Cent-Marke erhältlich. 

 
 

Die personalisierten Briefmarken von 

postmodern mit Vereinsmotiven sind 

nicht nur ein Philatelieartikel, sondern 

Botschafter des Vereins auf der 

Geschäftspost.  

 

Für größere Sendungen, wie schwere 

Briefe und Pakete oder Büchersendungen 

ist Stückeln angesagt.  Also mehrere 

Briefmarken werden benötigt, bis der 

Tarif erreicht ist. Zur Reduktion dieses 

Aufwandes hatte sich der Verein 

entschlossen, eine kleinere Serie der 

Briefmarken in der Wertstufe 2,20 € 

aufzulegen. Das Motiv war schnell 

gefunden. Die alte Dampflok kommt 

noch mal zu Ehren! Eigentlich war diese 

Serie für den Eigenbedarf bestimmt, 

doch das Sammlerinteresse ist auch für 

diesen hohen Portowert groß.  

 

 
 

 



 

Die Budapester Vorortbahnen HEV 

 

Die erste Strecke, der Budapester 

Vorortbahn ging 1887 in Betrieb. 1910 

wurden die Linien schrittweise mit 

1000 Volt Gleichstrom elektrifiziert. Es 

handelte sich dabei um Lokalbahnen, 

also Eisenbahnen im rechtlichen Sinne. 

Von 1952 – 1958 waren die Linien in 

die ungarische Staatsbahn MAV 

integriert, danach wieder selbstständig 

und seit 1968 dem Budapester 

Verkehrskombinat unterstellt. Zum 01. 

November 2016 ist die BHEV wieder 

ein Tochterunternehmen der staatlichen 

Bahngesellschaft MAV Zrt.  

 
 

LEW Hennigsdorf lieferte 1971 

insgesamt 31 dreiteilige Triebzüge für 

der Baureihe MX. Die fest gekuppelte 

Einheit besteht aus zwei Motorwagen 

und einem mittigen Beiwagen. Von 

1975 bis 1983 wurde die Lieferung der 

weiterentwickelten Baureihe MXA mit 

150 Zugeinheiten fortgesetzt. Die 

Höchstgeschwindigkeit beträgt 80 bzw. 

70 km/h. Diese Züge tragen noch heute 

die Gesamtlast, unterstützt von noch 

einigen Exemplaren der Vorgänger-

Baureihe von GANZ, im Budapester 

Vorortverkehr auf 5 Linien. Der 

Betreiberwechsel wird eine 

Modernisierung des Fahrzeugparks 

beschleunigen.  

 

Das Geschehen um die Budapester 

Vorortbahn und das 130-jährige Jubiläum 

waren Anlass genug, einen Markenbogen 

mit 10 verschiedenen Motiven der BHEV 

aufzulegen.  

 

In der Reihe „Internationale Bahnen“ 

erfolgte die Ausgabe des Markenbogens in 

der Wertstufe 60 Cent.   

 
 

Bis zur Ablösung des Eigentummerkmals 

durch den UIC-Ländercode war der BHEV 

die 44 zugewiesen. An den Fahrzeugen war 

dieser Code jedoch nicht angebracht.  

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aus der Schatztruhe 

 

 
 
Aus der Raritätenkiste: Sonderumschlag zum Naumburger Philateliejubiläum mit 

Sonderpostbeförderung durch die Naumburger Straßenbahn am 7.4.1984   

(Sammlung: Ralph Gruner) 
 

 



 

Diesellok 101 020 ist schadhaft 

 

Die Ostsächsischen Eisenbahnfreunde 

verfügen über eine stattliche Sammlung 

an Kleinlokomotiven. Loks der  

Baureihen V 15, V 18 und V 22 waren 

bei der Deutschen Reichsbahn und in 

vielen Industriebetrieben wertvolle 

Helfer im Rangierdienst. Vor der  

Übernahme durch unseren Verein war 

die 1961 gebaute Lok zuletzt im 

Bahnbetriebswerk Kamenz im Einsatz.  

 

Sie ist ein fahrfähiges Museumsexponat 

und kommt im Rangierdient im Löbauer 

Maschinenhaus noch regelmäßig zum 

Einsatz.  

 

Die sonst stets zuverlässige 101 020 ist 

leider momentan nicht einsatzfähig. Die 

sogenannte drehelastische Kupplung 

zwischen Motor und Getriebe ist 

schadhaft und war bei einem Einsatz 

gänzlich abgeschert. Diese Gummi-

kupplungen sind in allen Lokomotiven 

(in verschiedenen Formen) verbaut, auch 

in unserer V60 und V100. Ihre Funktion 

besteht darin Drehschwingungen, die 

vom Dieselmotor ausgehen, zu dämpfen 

und vom Getriebe fernzuhalten.  

 
 

(Text und Fotos: Maximilian Schöne) 

 

Das Beschaffen entsprechender Ersatzteile 

gestaltet sich schwierig, viele Firmen und 

befreundete Vereine wurden bereits 

angefragt, doch bis jetzt noch nicht mit 

durchschlagendem Erfolg. Wir werden 

unser Bestes geben um unsere 101 020 so 

schnell wie möglich wieder zum Laufen 

zu bringen, schließlich ist sie eine der 

letzten erhaltenen V 15
20

 der ersten 

Lieferserie und somit ein wichtiger 

Zeitzeuge für die Entwicklung der 

Kleindiesellokomotiven in der ehemaligen 

DDR. 

 
Seitenansicht der drehelastischen Gummikupplung 

 

Die drehelastische Gummikupplung liegt 

auf dem Grundflansch, der sich 

motorseitig befindet und mit der 

Schwungscheibe verschraubt ist, während 

an den Stiftschrauben oben die 

Gelenkwelle zum Getriebe befestigt wird. 

Zwischen dem Grundflansch und dem 

Gummikörper, der aufvulkanisiert war, 

befindet sich rings herum ein Riss, der den 

Schaden zeigt. 

Sollten wir kein altbrauchbares Ersatzteil 

auffinden, bleibt nur noch die Option der 

Einzelfertigung. Für zweckdienliche 

Hinweise sind wir dankbar. 

Unser Spendenkonto:           Sparkasse Oberlausitz - Niederschlesien 

                            IBAN:     DE88 8505 0100 3000 0408 10 

                            BIC:       WELADED1GRL 



 

Stand der Arbeiten am Motor der 105 015-2 
 

Auch am „Spenderherz“ für unserer 105 

015 geht es schrittweise weiter. Nachdem 

der alte Motor aufgrund massiver 

Korrosionserscheinungen an Laufbuchsen 

und Dichtflächen im Kurbelgehäuse 

ausgemustert wurde, ging es nun um die 

Aufarbeitung des Ersatzmotors.  

 

Es erfolgte die komplette Demontage und 

Reinigung der Teile und Dichtflächen. Im 

folgenden  Bild sind die gereinigten 

Zylinderköpfe zu sehen. Rechts die 

weiteren „Innereien“, Laufbuchsen mit 

den dazugehörigen Kolben und 

Pleuelstangen. Im Hintergrund auch eine 

neue Abgasanlage, die auch für die 

Schalldämpfung sorgt. 

 
Am Kurbelgehäuse selbst waren auch 

einige Reinigungsarbeiten erforderlich. 

Neben einer Außenreinigung, zur 

Steigerung der Arbeitsqualität, waren auch 

alle Dichtflächen gründlichst zu säubern. 

Die Laufbuchsen wurden mit Schleifpaste 

und Schweiß mühsam in das 

Kurbelgehäuse eingeschliffen. Dies ist 

erforderlich, da der Kühlwasserraum um 

die Laufbuchse nur durch reine 

Flächendichtwirkung, das heißt ohne 

einen Gummiring oder ähnliches, 

zwischen dem Bund an der Buchse und 

der Dichtfläche im Kurbelgehäuse 

abgedichtet wird. Der Kühlwasserraum 

muss natürlich gegen die Ölwanne im 

unteren Bereich ebenfalls abgedichtet  

sein, dies wird durch zwei Gummiringe 

erreicht, die sich in Nuten an der 

Laufbuchse befinden. Hier war bei dem 

vorherigen Motor das Problem: durch 

Lochfraß an einigen der Laufbuchsen 

selbst und auch an manchen 

Dichtflächen im Kurbelgehäuse konnte 

kein Gummiring mehr hier dichten. 

Kühlwasser konnte in die Ölwanne 

gelangen. 

 
Aus diesem Grund war die Beschaffung 

eines Ersatzmotors unumgänglich. 

Darüber berichteten wir bereits in der 

letzten Ausgabe der Ostsächsischen 

Dampfzugzeitung. 



 

 

Die Möglichkeit des leeren Motorvorbaus 

soll gleich genutzt werden um diesen von 

innen mit einem Neuanstrich zu versehen. 

Die dazu nötige „Motorraumwäsche“ ist 

bereits erfolgt. 

 
 

 
 

(Text und Fotos: Maximilian Schöne) 
 

 

 

Neben dem Dieselmotor werden auch 

gleich andere Aggregate der Lokomotive 

mit instandgesetzt und  aufgearbeitet.  

 

Bei dieser Gelegenheit wurden die 

beiden Elektromotoren zur 

Instandsetzung ausgebaut und von einer 

Fachfirma geprüft.  

 

Links sind beide E-Maschinen abge-

bildet, vorn der Drehstromgenerator für 

den Kühlerlüfter und im Hintergrund die 

Lichtanlassmaschine, die nach dem 

Starten des Dieselmotors das Bordnetz 

und die Batterien mit Strom versorgt. 

 

 
 

105 015-2 am 09.05.2016 in 

Ebersbach auf der Fahrt nach 

Rumburk. Im Schlepp Brille, 

Kaffeemühle und ein 

Begleiterwagen.  

 

 

 

 
(Foto: Ralph Gruner) 



 

Rückspiegel Maschinenhaustage 
 

 
 

Die letzten Vorbereitungen für den 

Pendelverkehr Maschinenhaus – Ziegelei 

sind im Gange. 

 

 
 

Die diesjährigen Maschinenhaustage 

standen ganz im Zeichen der deutsch-

tschechischen Freundschaft.  

 

 
 

Die Fahrten im historischen Triebwagen 

waren sehr gefragt. 
 

 
(Fotos: Ralph Gruner, Andreas Schöne) 

 



 

 

 
Schwenkscheibe und Stellwerk W 5/6 bei 

Vollmond 

 
Gerd Christian begeisterte sein Publikum 

 
 

 

 
 

 

Unsere tschechischen Freunde postieren 

sich in schwarz-rot-gold 

 

Maschinenhausparade in der Morgen-

sonne 

 
 

 
 

 



 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

Streckenjubiläum anders: 140 Jahre BS-Linie  
 

 
 

 
 
(Fotos: Ralph Gruner) 

 

Mit der Eröffnung der durchgehenden 

Verbindung Bautzen- Schandau am 01. Juli 

1877 wurde der Bahnhof Schandau, ca. 

einen Kilometer stromab vom Stadt-

zentrum auf dem linken Elbufer gelegen, 

eröffnet. Zum Einsatz gelangte eine 

Dampffähre mit Schaufelradantrieb. Diese 

wurde 1970 von der abgebildeten Fähre 

ersetzt. Mit zwei Elektromotoren, die das 

360°-Aktivruder antrieben,  war diese 

Fähre für ihre Zeit sehr modern. 248 

Personen fanden Platz, der auch 

regelmäßig gebraucht wurde. 1994 erfolgte 

der Umbau zum Fahrgastschiff,  2002 war 

sie gesunken, geborgen aber nicht wieder 

aufgebaut.  
 


